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Amtlicher Teil

1. Am 25. Mai 2014 finden in der Gemeinde Mühlenbecker Land die Kommunalwahlen statt.
Gewählt werden kann in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Das Wahlgebiet der Gemeinde ist in 12 Wahlbezirke mit nachfolgend dargestellten Wahllokalen eingeteilt:

OT Schildow
Wahlbezirk 01: Kita „An der Heidekrautbahn“ Franz-Schmidt-Str. 10, nicht barrierefrei
Wahlbezirk 02: Kita „Spatzenhaus“, Schillerstr. 25, nicht barrierefrei
Wahlbezirk 03: Europaschule am Fließ, Franz-Schmidt-Str. 5a, barrierrefrei
Wahlbezirk 04: Hort „Kinderland“, Franz-Schmidt-Str. 5, nicht barrierefrei
Wahlbezirk 05: Restaurant „Kastanienhof“, Schillerstr. 1a, nicht barrierefrei

OT Schönfließ
Wahlbezirk 06: Kita „Villa Kunterbunt“, Dorfstr. 1, barrierefrei
Wahlbezirk 07: Jugendclub Bieselheide, Glienicker Chaussee 5 nicht barrierefrei

OT Mühlenbeck
Wahlbezirk 08: Kita „Koboldhaus“, Liebenwalder Str. 73, nicht barrierefrei
Wahlbezirk 09: Berufsförderungswerk Haupteingang, Kastanienallee 25, barrierefrei
Wahlbezirk 10: Hort, Hauptstr. 19, nicht barrierefrei

OT Zühlsdorf
Wahlbezirk 11: Mehrzweckraum 1, Dorfstr. 35a, barrierefrei
Wahlbezirk 12: Mehrzweckraum 2, Dorfstr. 35a, barrierefrei

In den Wahlbenachrichtigungskarten, die den Wahlberechtigten bis zum 4. Mai 2014 übersandt werden, sind Wahlbezirk und Wahlraum
angegeben, in dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.

Bekanntmachung des Wahlleiters
gem. §§ 18, 42 Brandenburgischer Kommunalwahlverordnung

3. Wahlberechtigte, die keinen Wahlschein besitzen, können nur in
dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis sie eingetragen sind.
Am Wahltag haben die Wähler die Wahlbenachrichtigung  mitzu-
bringen. Auf Verlangen, insbesondere wenn die Wahlbenachrich-
tigung nicht vorgelegt werden kann, muss sich der Wähler über
seine Person auszuweisen.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes möglich ist.

5. Wahlberechtigte, die am Wahltag verhindert sind, in dem Wahlbe-
zirk zu wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind
oder aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund nicht in das
Wählerverzeichnis eingetragen worden sind, erhalten auf Antrag
im Bürgeramt der Verwaltung, Liebenwalder Str. 1, OT Mühlenbeck,
16567 Mühlenbecker Land einen Wahlschein. Zur Beantragung ist
die ausgefüllte Wahlbenachrichtigungskarte zurückzusenden. Die
Beantragung kann auch persönlich im Bürgeramt innerhalb der
o.g. Sprechzeiten bis zum 23.05.2014, 18.00 Uhr, vorgenommen
werden. Im Ausnahmefall ist auch am Wahltag bis 15.00 Uhr eine
Beantragung möglich.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-
kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
 a)durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk im Wahl-

gebiet Mühlenbecker Land oder
 b)durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen möchte, kann sich von der Gemeinde
Mühlenbecker Land die Briefwahlunterlagen  beschaffen z. B. durch
Rücksendung der ausgefüllten Wahlbenachrichtigungskarte.

Den Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein sind so rechtzeitig,
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass
er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder wahlberechtigte Bürger kann pro Wahl drei Stimmen ver-
geben. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahllokal
bereitgehalten werden.
Der Stimmzettel enthält für die Wahl des Kreistages die im jeweili-
gen Wahlkreis zugelassenen Bewerber, für die Wahl zur Gemeinde-
vertretung und der Ortsbeiräte die im Wahlgebiet zugelassenen
Bewerber.
Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise, dass der/die Wahlberechtig-
te durch Ankreuzen eindeutig kennzeichnet, welchem Bewerber
die Stimme gelten soll.

Der/Die Wahlberechtigte kann drei Stimmen für einen Bewerber
abgeben, er/sie kann sie aber auch  verschiedenen Bewerbern ei-
nes Wahlvorschlages geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb
eines Wahlvorschlages gebunden zu sein. Die Stimmen können auch
auf die Bewerber verschiedener Wahlvorschläge verteilt werden.

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

8. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis zum 04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung. Wer kei-
ne Wahlbenachrichtigung erhält, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
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kann.
Das Wählerverzeichnis kann in der Zeit vom 05.05.2014 bis
09.05.2014 während der Sprechzeiten in der Gemeinde Mühlen-
becker Land, Bürgeramt, Liebenwalder Str. 1, 16567 Mühlenbecker
Land, OT Mühlenbeck eingesehen werden. Die Sprechzeiten sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie Dienstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Donnerstag von
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig
oder unvollständig hält, kann bis spätestens 09.05.2014 beim Wahl-
leiter der Gemeinde einen Antrag auf Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses stellen (Einspruch einlegen). Der Einspruch kann

schriftlich oder mündlich als Erklärung zur Niederschrift, persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten eingelegt werden. Soweit die
Tatsachen nicht offenkundig sind, müssen die erforderlichen Be-
weismittel beigebracht werden. Nach dem 09.05.2014 ist ein Ein-
spruch nicht mehr zulässig.

Mühlenbecker Land, 24.02.2014

gez. Pätzold
Wahlleiter der Gemeinde Mühlenbecker Land

1. Das Wählerverzeichnis zur Kommunalwahl für die Wahlbezirke
der Gemeinde Mühlenbecker Land wird in der Zeit vom 05.05.2014
– 09.05.2014 während der allgemeinen Öffnungszeiten in der
Gemeindeverwaltung in 16567 Mühlenbecker Land, Einwohner-
meldeamt, Liebenwalder Str. 1 für Wahlberechtigte zur Einsicht
bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tat-
sachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß den § 21 (5) des Melderechtsrahmengesetzes bzw. § 32b
Abs. 1 des Brandenburgischen Meldegesetzes eingetragen ist.
Wählen kann nur, wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens
am 09.05.2014 um 12.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung
Mühlenbecker Land, Bürgeramt, Liebenwalder Str. 1 in 16567
Mühlenbecker Land, OT Mühlenbeck Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der Gemeinde
Mühlebecker Land durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum dieses Landkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-

ter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-

frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 15 Abs. 1 Satz
1 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung bis zum
04.05.2014 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahl am 25.05.2014

nach § 20 Abs. 1 Satz 2 der Brandenburgischen Kommunalwahl-
verordnung bis zum 09.05.2014 versäumt hat,

b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach § 15 Abs. 1 Satz 1 BbgKWahlV oder der Ein-
spruchsfrist nach § 20 Abs. 1 Satz BbgKWahlV entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindeverwaltung gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum Freitag, 23.05.2014, 18.00 Uhr, bei der
Gemeindeverwaltung in 16567 Mühlenbecker Land, Einwohnermel-
deamt, Liebenwalder Str. 1 mündlich, schriftlich oder in elektroni-
scher Form beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag 15.00
Uhr gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantrag-
te Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 23.05.2014,
18.00 Uhr, ein neuer Wahlschein  erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter Nr. 5.2., Buchstabe a) –c) angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein behinderter Antragsteller kann sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel
– einen amtlichen rosa Stimmzettelumschlag
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück-

zusenden ist, versehenen grünen Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen
Anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Entgegennah-
me der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person
auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Verlorene Wahlscheine und Stimmzettel werden nicht ersetzt. Ver-
sichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der bean-
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tragte Wahlschein oder Stimmzettel nicht zugegangen ist, können
ihr bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, ein neuer Wahlschein oder neue
Stimmzettel ausgegeben werden.

Die Wahlbriefe für die Kommunalwahl werden innerhalb der Bundes-
republik Deutschland ohne besondere Verwendungsform unentgelt-
lich befördert.

Mühlenbecker Land, 20.02.2014

gez. Pätzold
Wahlleiter der Gemeinde Mühlenbecker Land

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die
Wahlbezirke der Gemeinde Mühlenbecker Land wird in der Zeit vom
05.05.2014 – 09.05.2014 während der allgemeinen Öffnungszei-
ten in der Gemeindeverwaltung in 16567 Mühlenbecker Land, Ein-
wohnermeldeamt, Liebenwalder Str. 1 für Wahlberechtigte zur Ein-
sicht bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeich-nis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 21 (5) des Melderechts-
rahmengesetzes  eingetragen ist. Wählen kann nur, wer im Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
09.05.2014 um 12.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung
Mühlenbecker Land, Bürgeramt, Liebenwalder Str. 1 in 16567
Mühlenbecker Land, OT Mühlenbeck Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens zum 04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Landkreis
Oberhavel durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses
Landkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis. (bei Deutschen gem. § 17
(1) und bei Unionsbürgern gem. § 17a (2) der  Europawahlordnung)
bis zum 04.05.2014 oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 21 (1) Europawahlordnung bis zum 09.05.2014
versäumt hat,

b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist (bei Deutschen gem. § 17 (1), bei Unionsbürgern gem.
§ 17a (2) der Europawahlordnung) oder der Einspruchsfrist nach §
21 (1) Europawahlordnung entstanden ist,

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament

am 25.05.2014

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses
zur Kenntnis der Gemeindeverwaltung gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum Freitag, 23.05.2014, 18.00 Uhr, bei der
Gemeindeverwaltung in 16567 Mühlenbecker Land, Einwohnermel-
deamt, Liebenwalder Str. 1 mündlich, schriftlich oder in elektronischer
Form beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag 15.00 Uhr
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann er ihn bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, beantragen.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter Nr. 5.2., Buchstabe a) –c) angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage,
15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Antragsteller kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel
– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-

senden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen An-
deren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Entgegennahme der
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Die Wahlbriefe für die Europawahl werden innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ohne besondere Verwendungsform unentgeltlich beför-
dert.

Mühlenbecker Land, 20.02.2014

gez. Pätzold
Wahlleiter der Gemeinde Mühlenbecker Land



Amtsblatt der Gemeinde Mühlenbecker LandNummer 34. April 2014 5

Amtlicher Teil

Da aus am 19.3.2014 dem Wahlleiter vorgelegten Wahlvorschlägen her-
vorgeht, dass die Beisitzerin im Wahlausschuss, Frau Vera Perleberg,
als Wahlbewerberin für eine Partei sowohl für die Gemeindevertretung
als auch für den Ortsbeirat Schildow benannt worden ist, hat der Wahl-
leiter mit Schreiben vom selben Tage Frau Perleberg gemäß § 3 der
Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung i.V.m. § 92 Abs. 1 und 4
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes mit sofortiger Wirkung
von ihren Aufgaben als Beisitzerin im Wahlausschuss der Gemeinde
Mühlenbecker Land abberufen.
Um die gesetzlich vorgeschrieben Zahl von fünf Beisitzern im Wahlaus-
schuss wieder herzustellen, ist es erforderlich, eine Beisitzerin nachzu-
berufen.
Daher berufe ich gem. § 16 Abs. 1 Brandenburgische Kommunalwahl-
gesetz (BbgKWahlG) i.V.m. § 3 Abs. 3 BbgKWahlV mit sofortiger Wir-
kung

Bekanntmachung des Wahlleiters zur Zusammensetzung des Wahlausschusses
für das Wahlgebiet der Gemeinde Mühlenbecker Land

Frau Gudrun Engelke zur Beisitzerin
im Wahlausschuss der Gemeinde Mühlenbecker Land

für die Kommunalwahl am 25.5.2014.

Der Wahlausschuss besteht somit neben dem Wahlleiter, Herrn Pätzold,
und der Stellvertretenden Wahlleiterin, Frau A. Müller, aus

Herrn Hanno Bertz Frau Claudia Geßner
Herrn Manfred Grieser Herrn Anton Kiepfer
Frau Gudrun Engelke

Mühlenbeck, den 19. März 2014

gez. Pätzold
Wahlleiter der Gemeinde Mühlenbecker Land

In seiner Sitzung am 27.3.2014 hat der Wahlausschuss der Gemeinde Mühlenbecker Land über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Wahlen
zur Gemeindevertretung und die Ortsbeiräte Mühlenbeck, Schildow, Schönfließ und Zühlsdorf entschieden.

Folgende Wahlvorschläge wurden zugelassen:

Bekanntmachung des Wahlleiters
gem. § 38 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz über die Zulassung

von Wahlvorschlägen für die Kommunalwahl am 25.5.2014
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Die Nummerierung der genannten Wahlvorschlagsträger richtet sich gemäß § 39 Abs. 4 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes nach der
Stimmenzahl des Wahlvorschlagsträgers bei der letzten Kreistagswahl.

Die Reihenfolge der Wahlbewerber innerhalb des Vorschlags eines Wahlvorschlagsträgers ergibt sich aus der Niederschrift über die Bestimmung
der Bewerber für die Wahl  gem. § 32 Abs. 5 Nr. 4 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

gez. Pätzold
Wahlleiter

Die öffentlich rechtliche Vereinbarung  über die Errichtung eines ge-
meinsamen Vollstreckungsdienstes für die Gemeinden Glienicke/Nord-
bahn und Mühlenbecker Land sowie die kommunalaufsichtsrechtliche
Genehmigungsverfügung wurden gemäß § 24 Abs. 3 GKG am 12.03.2014
im Oranienburger Generalanzeiger und in der Gransee-Zeitung veröf-
fentlicht. Darüber hinaus wurde die öffentlich-rechtliche Vereinbarung
im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 10 vom 12.03.2014 öffentlich bekannt
gemacht.

Ende des amtlichen Teils

Bekanntmachung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung ist am Tag nach ihrer Bekannt-
machung durch die Kommunalaufsichtsbehörde in Kraft getreten.

Mühlenbecker Land, den 24.03.2014

gez. Filippo Smaldino-Stattaus
Bürgermeister


